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J. Klugkiſt in Poſen. 6. J. Duke t be., J 
Die vater Zettung’‘ ertchetnt 1 — die tene N oder deren Naum 
anden auf bie Sonn: und Brittage folgenden Tagen mar zwe Nal, in Morgenansgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
Ar. 317 . Sonnabend, 9. Ma.. 1891 
1 e bete ant Gainer bet erzen nüt our rr 
Amtliches. welche in einer ſpäteren Ausgabe der „Köln. Ztg.“ ohne dieſen des Volkslebens zu veröffentlichen, deshalb ſei es unerheb⸗ 
Berlin, 8. Mat. Der eic ne Landgerichts⸗Präſidenten eee fand, iſt der Redaktion e Bi durch uch e ee e ee a 1 en, 
ſchb um Reichsgerichts⸗Rath ernannt. — Der den Geh. Hofrat neider aus dem Zivilkabinet des Kaiſers ˖ ; 
ante In, den Amtsgerichts⸗Nat gischer + Plön und dem e 5 7 g D r nn 


Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Kentze in Soeſt den Charakter 
1 e uſtiz⸗Rath verliehen; ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Burchardt in Graudenz zum Amtsrichter in Deutſch⸗Eylau, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Voigt in Angerburg zum Amtsrichter in Hohen⸗ 
ſtein, den Gerichts⸗Aſſeſſor Rauſchning in Inſterburg zum Amts⸗ 
richter in Darkehmen, den Gerichts⸗Aſſeſſor Fuhrberg in Burgdorf 
zum Amtsrichter in Rantzau, den Gerichts⸗Aſſeſſor Julius Meyer 
in Neuenhaus zum Amtsrichter daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Kettler 
9 An zum Amtsrichter in Dannenberg, und den Gerichts⸗ 
ſſeſſor Rahlfs in Brömervörde zum r en daſelbſt ernannt. 
Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Dahms in Ditromo 
iſt zum Königl. Kreis⸗Bauinſpektor ernannt und demſelben die 
Kreis⸗Bauinſpektorſtelle daſelbſt verliehen worden. 


Deutſchland. 

— Berlin, 8. Mai. Die Bonner Rede des Kaiſers 
über das Korpsſtudententhum wird die Korps und 
ihre Fürſprecher, an denen es ihnen bisher ja ſchon nicht ge⸗ 
fehlt hat, gegen ſo manche bekannte Angriffe in hohem Maße 
moraliſch wie materiell ſtärken. Die Vorwürfe, denen das 
Korpsleben ausgeſetzt iſt, ſind bekannt genug. Gegen die Aus⸗ 


wüchſe des Korpsſtudententhums haben häufig Männer Stellung | W. 


genommen, die aus den Korps ſelber hervorgegangen ſind, und 
an deren echt konſervativer Geſinnung kein Zweifel beſteht. 
Bekannt iſt, daß vor kurzem erſt von Alten Herren in Württem⸗ 
berg die ernſte Mahnung an ihre Korps erging, es möge, ent⸗ 
ſprechend den Wünſchen des Kaiſecs nach möglichſter Schlicht⸗ 
heit und Sparſamkeit der Lebensführung darauf geſehen wer⸗ 
den, daß alle übrigen Luxusausgaben unterbleiben, und daß 
die Alten Herren nicht übermäßig, wie es in letzter Zeit vor⸗ 
gekommen iſt, in Anſpruch genommen werden. Das ſchärfſte 
— ae über hi Korps 6 dem jesigen Staats⸗ 

im Reichsjuſtizamt, Herrn Boſſe, her. ieſer hoch⸗ 
konſervative Beamte 985 ER ee in, das en dee 
Niveaus allgemeiner und juriſtiſch⸗techniſcher Bildung bei den 
Examinanden für das höhere Verwaltungsfach zum nicht ge⸗ 
ringen Theile auf die Zuſtände in den Korps zurückgeführt. 


Er hat damit den Finger in eine Wunde gelegt, die die Bureau⸗ 


kratie mit am beſten kennt. Die Rede des Kaiſers wird unter 
ſolchen Umſtänden oußerordentlich bemerkt werden. Gegen die 
Lichtſeiten im Korpsſtudententhum, gegen das friſche und 
fröhliche Jugendleben, können ja wirklich nur grämliche Philiſter 
etwas einwenden, und es iſt begreiflich, daß dem Kaiſer, 
indem er auf ſeine ſchöne Bonner Studentenzeit zurückblickt, 
die Vergangenheit verklärt wird und die Schatten vom Lichte 
aufgeſogen werden. Aber dieſe Schatten ſind trotzdem vorhan⸗ 
den und es iſt, wie das Beiſpiel eines Boſſe zeigt, keineswegs 
bloß eine liberale Anſchauung, die den Blick für ſo manche 
Uebelſtände ſchärft. Die Parteipolitik hat mit dieſen Dingen 
uberhaupt erſt in zweiter oder gar dritter Linie zu thun. Es 
ind vor Allem materielle Fragen und dann die nicht weniger 
Bchlige Frage der wiſſenſchaftlichen Vorbildung, die hier in 
datracht kommen. Ein immer ſtärker werdender Wechſel gehört 
azu, um das koſtſpielige Korpsleben „ſtandesgemäß“ mitzu⸗ 
blu en. Manche Korps haben Schulden von wirklich ver⸗ 
üffender Höhe, und die Alten Herren ſchleppen die Kette der 
finanziellen Verpflichtungen oft durch ihr ganzes Leben. Von 
emem mittelmäßigen Gehalt müſſen ſo Jahr für Jahr Abzüge 
1 werden, und von Gehältern, deren relativer Werth 
mai die Sorge für eine Familie noch mehr zuſammenſchrumpft, 
Prin en andere Beamte die theueren Wechſel ihrer Söhne auf⸗ 
daß e von denen ein anfechtbares Standesbewußtſein verlargt, 
aber ir ebenfalls einem Korps beitreten. Was geſchieht nun 
re ob den Korps? Denen, die es nicht aus eigener Erfah⸗ 
1651 Hi er als gut beobachtende Nicht⸗Farbenſtudenten wiſſen, 
m. 15 gar nicht fo leicht eine Vorſtellung davon geben, und 
575 By Publikum der Univerſitätsſtädte auf den Straßen 
All 28 en Kneipen davon ſieht und hört, iſt noch lange nicht 
nicht 3 jedenfalls nicht das Entſcheidende. Wir wollen 
5 ag werden und wir unterlaſſen deshalb eine Schilde: 
55 halt Korpsſtudententhums, die, wenn ſie wirklich objektiv 
1 jo, gar 25 aun als bitter en Bu 
. einem Zeitungsbericht hat der Kaiſer in 
feiner Rede auf der Korpskneipe der Bonner Boruſſen auch 
die offrung ausgeſprochen, daß die Korpsſtudenten „freudig 
die 1 ager führen werden. Unſere Menſuren werden im 
Pub um vielfach nicht verſtanden, laſſen Sie ſich aber nicht 
irre machen. — Der „Reichsanzeiger“ nimmt in ſeiner 
Nummer vom Freitag Abend von diefer Rede des Kaiſers mit 
keinem Worte Notiz. — Ohrenzeugen berichten ferner, 


— 


in der Düfjjeldorfer Rede des Kaiſers den Satz 
„Einer iſt Herr im Reiche, und das bin ich, keinen andern 
dulde ich“ Wort für Wort gehört zu haben. Die Lesart, 


— Bei der Landtagserſatzwahl für Graudenz⸗ 
Roſenberg, in welcher der Landrath Conrad gewählt wurde, müſſen 
die Nationalliberalen, wie ſich aus der Stimmenzahl ergiebt, für 
den Landrath gegen den freiſinnigen Kandidaten geſtimmt haben. 
Die Nationalliberalen können eben nicht genug Landräthe in das 
Abgeordnetenhaus bekommen. Die Nationalliberalen ſelbſt werden 
dadurch freilich politiſch immer einflußloſer. 8 0 
Erſt unter dem 8. Mai veröffentlichen die „Hamb. 
Nachr.“ einen Artikel über das Blindſche Attentat 
auf den Fürſten Bismarck am 7. Mai 1866 mit 
dem Bemerken, daß der Artikel für die Nummer vom 7. Mai 
zu ſpät eingetroffen ſei. Die Verbindung zwiſchen Friedrichs⸗ 
ruh und Hamburg läßt doch ſonſt nichts zu wünſchen übrig. 
In dem Artikel heißt es u. A.: „Am Himmel von Europa 
ziehen ſich ſchwere Wolken zuſammen; der ſie zwanzig Jahre 
hindurch zu bannen gewußt hat, in den nahenden, ſchickſals⸗ 
ſchwangeren Stunden wird ſeine Hülfe von entſcheidender 
Stelle nicht geſucht, ſein Rath nicht begehrt werden.“ An 
einer andern Stelle wird der Erfolg des Fürſten Bismarck 
theilweiſe wenigſtens darauf zurückgeführt, daß er in Kaiſer 
ilhelm I. „einen großen, edlen, neidloſen Monarchen“ 
gefunden habe. 

— Das Fernbleiben des Fürſten Bismarck bei der 
Leichenfeier für Moltke, das im „Schwäb. Merk.“ damit erklärt 
war, daß Fürſt Bismarck nur auf Grund eines Befehls, einer Ein⸗ 
ladung oder einer Hofanſage an dieſer Feier hätte theilnehmen 
können, iſt auf dieſe Weiſe nicht zu entſchuldigen, denn thatſächlich 
war Fürſt Bismarck als Ritter des S 2 Adlerordens von 
dem Zeremonienmeiſter deſſelben zur Leichenfeier eingeladen worden. 

— Graf Guido Henckel von Donnersmarck weilte 


am Mittwoch zum Beſuch des Fürſten Bismarck in Friedrichsruh. B 
— —— — u ³P z —— —— —y[„—U ↄ.ꝛ́ᷣ— „4 „» „ 


Militärifdes. 


r. Von benfianizten ab anägeiäsichemen Eoffisiexen und 
Bramsun Dep: x forp: ‚. geitorben : riß, 
und Korpsauditeur und Hauptmann a. . zulet t elm * b 


korps, am 22. April 1890; Frhr. v. Funck, Major a. D., zuletzt 
Kommandeur des jetzigen Landw.⸗Bezirks Schrimm, am 11. März 
891, v. Aweyden, Gen.⸗Lieut. z. D., zuletzt Kommandant von 
Poſen, am 30. März 1891. 

r. Perſonalveränderung in der 4. Diviſion: Götz e, Sek.⸗ 
Lieut. vom Pomm. Füſ⸗Regt. Nr. 34 zur Dienſtleiſtung bei dem 
Feſtungsgefängniß in Straßburg i. E. kommandirt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 4. Mai. Profeſſor Schmollers „Jahrbuch 
für Geſetzgebung, Verwaltung und Volkswirth⸗ 
ſchaft“ unterlag in einem ſeiner wie chaftlichen Abſchnitte am 
Sonnabend der ſtrafrechtlichen Beurtheilung der erſten 
Strafkammer am Landgericht II. In der am 1. März 1890 er⸗ 
ſchienenen Ausgabe befand 90 ein (. Z. auch von uns im Aus⸗ 

uge wiedergegebener d. Red.) Artikel, der bei der evangeli⸗ 
cen Geiſtlichkeit der Provinz Oſtpreußen Anſtoß 
erregt hat. Auf Antrag des Konſiſtoriums dieſer Provinz war 
genen den Verfaſſer, Schriftiteller Dr. Zakrzewski in Char⸗ 
ottenburg, die Anklage wegen Beleidigung der evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichkeit erhoben worden. Der inkriminirte 
Artikel behandelte, wie ſich unſere Leſer erinnern werden, die Aus⸗ 
wanderung der ländlichen Arbeiter nach den Fabrikſtädten und dem 
Auslande, ſowie namentlich die e Außer den 
geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen Urſachen dieſer Erſcheinungen 
wurde auch in wiſſenſchaftlicher und fachlicher Weiſe die ethiſch⸗ 
religlöſe Seite der Frage erörtert, und in dieſer Beziehung kam 
der Verfaſſer zu dem Schluſſe, daß nach allgemeinen Klagen die 
ſeelſorgeriſche Thätigkeit der evangeliſchen Geiſtlichen in Maſuren 
Se Oſtpreußen 1 ſei, daß fie beim kleinen Manne, 
beim Handwerker und Arbeiter aufhöre und nur für denjenigen 
zu haben ſet, der vorher zu bezahlen vermöge. Demgegenüber 
wurde die ethiſche Bedeutung der Brüdergemeinden hervor⸗ 
gehoben, die ſelbſt von einzelnen proteſtantiſchen Geiſtlichen aner⸗ 
kannt und gefördert würden, ganz beſonders aber rühmte der 
Verfaſſer, der ſelbſt orthodoxer Proteſtant iſt, die Pflicht⸗ 
treue der katholiſchen Geiſtlichkeit, die mit ihrem ſeelſorge⸗ 
riſchen Beiſtande bei Tag und Nacht und für Jeden zu haben 
ſei, der ihrer bedürfe Auf dieſe Umſtände führte der Verfaſſer 
97 den wirthſchaftlichen Urſachen) die Thatſache zurück, daß die 
eute ihren Gemeinden entfremdet würden und der Katholizismus 
ganz gewaltige Fortſchritte mache; er og als Beiſpiel an, daß zwei 
evangeliſche Geiſtliche in Oſtpreußen einen neuen Schnaps, Brannt⸗ 
wein mit Honig gemiſcht, den ſogenannten Bärenfang, er 
hätten, der viele Menſchen zu Trinkern gemacht habe. Einer dieſer 
Geiſtlichen ſei allerdings wegen ſeiner Trunkſucht, der andere 
wegen Unterſchlagung von Kirchengeldern abgeſetzt worden. Ob⸗ 
wohl ſelbſt höhere Geiſtliche den Standpunkt des Verfaſſers aner⸗ 
kannten, hatte doch das Konſiſtorium auf Anregung einzelner Pa⸗ 
ſtoren Strafantrag geſtellt. Die beſchließende Strafkammer hatte 
die Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt, das Kammergericht 
dieſelbe jedoch angeordnet, allerdings ohne Angabe von Gründen. 
Der Angeklagte berief ſich darauf, daß der Artikel das Reſultat 
eingehender wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen ſei, und erbot ſich 
zum Bde der Wahrheit dafür, daß die geſchilderten Zuſtände 
der Wirklichkeit entſprächen. Der Gerichtshof lehnte jedoch alle 
Beweisanträge ab, weil er ohne dieſelben zu einer Freiſpre⸗ 
chung kam. Der Angeklagte habe ein Recht gehabt, das Re⸗ 
ſultat wiſſenſchaftlicher Studien über Schäden 


kae z Koſten der Vertheidigung auf die Skaats⸗ 
kaſſe zu übernehmen. 
Danzig, 5. Mai. 1 7 zweifachen Kindesmordes 
wurde in der heutigen Schwurgerichtsſitzung die unverehelichte 
Cäcilie Rebitzki aus Mielkenhof zu ſechs Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Das entmenſchte Weib hat bei ihren Thaten eine Gefühl⸗ 
loſigkeit an den Tag gelegt, die grauenerregend iſt. Sie erzählte 
ohne die geringſte Gemüthsbewegung, daß ſie im Juli 1889, als 
ſie ihre Stunde herannahen fühlte, mit einem Spaten in den Wald 
gegangen ſei, um das erwartete Kind zu tödten und zu vergraben. 
Nachdem das Kind geboren war, habe ſie es mit dem Kopfe ſo 
lange gegen einen Baum geſchlagen, bis es nicht mehr „gequieckt“ 
habe und es dann pergraben. Am 10. März 1891 wurde ſie zum 
weiten Male im Walde von einer Geburt überraſcht und legte 
ies neugeborne Kind unter einen Reiſighaufen, wo es bald darauf 
ſtarb. iesmal wurde ſie entdeckt, und als ſie verhaftet wurde, 
eſtand ſie auch den erſten Kindesmord ein, von dem bis dahin 
iemand etwas erfahren hatte. Die Frage des Vorſitzenden, ob es 
ihr nicht leid gethan habe, als ſie das Kind mit dem Schädel gegen 
einen Baum ſchlug, beantwortete ſie mit einem trockenen „Nein“. 
Uebrigens hatte die Angeklagte ſich trotz aller Rohheit ihre reli⸗ 
Aden Vorſtellungen gewahrt, da ſie ihr erſtes Kind unter einem 
reuze verſcharrte, damit es in geweihter Erde ruhe, und ihr 
zweites Kind, bevor ſie es unter dem Reiſighaufen verſteckte, bekreuzt 
und mit einer Art Taufe verſehen hatte. 


Lokales. 


Poſen, 9. Mai. 


nach nd öder in Königsberg . 3 Bean 

na nigsberg I; er nigsberg i. Pr. na 

und Schattauer in Dt. Eylau ae nee Be, Fischer 
e 


in Marienwerder nach Oſterode. 
Aſpirant Schultz in Müncheberg zum Stationsaſſiſtenten. 


—b. Ein vierjähriges Kind, das ſich verlaufen, wird ſei 
e von den bekümmerten Eltern 2 elt 
Das Kind ſpricht deutſch, es tft bekleidet mit einem blau karrirten 
Kattunkleid, ſchwarzem Jückchen, Strohhut mit rothem Bande, 
grauer Leinwandſchürze, rothen Baumwollenſtrümpfen und Leder⸗ 
ſchuhen zum Knöpfen. Wer das Kind trifft, benachrichtige die 


olizei. 
—b. Kindesleiche. Eine Arbeiterfrau aus Jerſitz fand dieſer 
Tage beim Umgraben im Zoologiſchen Garten in der Nähe des 
Eingangs die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, in Watte und ein Stück Teppich gewickelt, in einer Zigar⸗ 
renliſte. Das Kind ſcheint ausgetragen zu ſein. Ob daſſelbe nee 
natürlichen Todes geſtorben, A noch nicht feſtgeſtellt. Nach der 


Mutter wird geforſcht. 

—b. nik Mit der Spülung der Rinnfteine 

zur Vermeidung der üblen Ausdünſte derſelben ſoll am Dienſtag, 
en 19. d. Mts., begonnen werden, worauf die Hausbeſitzer hiermit 
aufmerkſam gemacht ſeien. 

—b. Auf dem Alten Markt fiel geſtern Abend um 6½ Uhr 
von einem Hauſe ein Stück Geſims auf den Bürgerſteig; zum Glück 
paſſirte in dem Augenblick Niemand die Strecke, ſo daß ein Unfall 
nicht entſtanden iſt. N 

—b. rg 7 Ein mit Bierkiſten beladener Wagen verlor 
geſtern Abend an der Ecke der Krämerſtraße in der Wronkerſtraße 
ae N wodurch für etwa zehn Minuten der Verkehr 
geſtört wurde. 

—b. Auf dem geſtrigen Fleiſchmarkte wurden zehn Kilo⸗ 
gramm Zander, die verdorben waren, polizeilich beſchlagnahmt. 
Tb. Diebstähle. Geſtern find der Pollzei mehrere Lang⸗ 
finger in die Hände gerathen. Mittags wurde ein Arbeiter aus 
Laſek verhaftet, der vor dret Wochen aus einem unverſchloſſenen 
Stalle einem Knecht aus Kommenderie einen Ueberzieher, ein 
Beinkleid und eine Weſte geſtohlen hatte. Die Weſte trug der 
Dieb bei feiner Feſtnahme auf dem veibe. Derſelbe hat noch 
geſtern Vormittag einen zweiten Diebſtahl ausgeführt, indem er 
einer Wittwe aus einem unverſchloſſenen Schranke ein Porte⸗ 
monnaie mit 20 M., das in einer Kleidertaſche ſteckle, entwendete. 
Ein 14ähriger Knabe, der u: Ak dem Einbruch in einem Haufe 
der Breslauerſtraße am 2. Mai betheiligt hat, wurde geſtern von 
der Polizei gleichfalls ermittelt und Abends 9%, Uhr verhaftet. 
Ein weiterer zur Haft gebrachter Burſche ſteht im V 
einiger Zeit ein Portemonnaie in deſſen Beſitz er gefunden wurde, 
geſtohlen zu haben 

Aus dem Polizeibericht 
Fächerportemonnaie mit 7 Mark. 


Handel und Verkehr. 


* Danzig, 8. Mai. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat April 1891 nach pro⸗ 


viſoriſcher 1 . — 161400 M. gegen 117200 M. nach pro⸗ 
e 


viſoriſcher Feſtſtellung im April 1890, mithin mehr 44 200 M. 
Die definitive Einnahme im April 1890 betrug 119876 M 
Lübeck, 8. Mai. 


legten Geſchäftsbericht, ſowie die vom Verwaltungsrath vorge⸗ 
ſchlagene Vertheilung einer Dividende von 44% Prozent. In den 


erdachte, vor 
* 


von Freitag. Verloren: ein 


Die heutige Generalverſammlung der A 
Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſ haft genehmigte den vorge⸗ 
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Theodor Buck. 
Petersburg, 8. Mai. Die „Nowoje Wremja“ bringt einen 
ausführlichen Artikel über den Zwiſchenfall betreffs der 3 prozen⸗ IIa. 90-94 M 


tigen ruſſiſchen Anleihe und kommt dann zu dem Schluſſe, daß 
derſelbe vielleicht zeitweilig die letzten Konverſionen ausländiſcher 
Anleihen, keineswegs aber die Umwandlung der inneren Schuld 
aufhalten werde. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 9. Mai. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Seit Anfang der Woche war das Wetter ununterbrochen 
frühlingsmäßig ſchön. Ueber den Stand der Winterſagten lauten 
die Berichte nicht günſtig. Die Sommerung entwidelt ſich recht 
ſchön und berechtigt zu den beſten Erwartungen. Auch während 
der letzten 8 Tage waren die Getreidezufuhren von geringem Um⸗ 
fange. Bei den kleinen Beſtänden, welche ſowohl bei Produzenten 


als auch Händlern in der Provinz noch vorhanden find, darf man 


auf größere Zufuhren nicht mehr rechnen. Aus Weſtpreußen kom⸗ 
men jetzt nur ganz kleine Bahntransporte heran. Trotz der von 
den tonangebenden auswärtigen Plätzen niedriger lautenden Noti⸗ 
rungen zeigte der dieswöchentliche Geſchäftsverkehr dennoch ein 
ar Gepräge. Hieſige Müller ind ohne Körnervorräthe und 
zeigten gute Kaufluſt, ebenſo beſteht zu Verſandtzwecken rege Nach⸗ 
frage. Von den hieſigen Lägern wurden wiederum größere Poſten 
für den lokalen Bedarf und auch gm Verſandt abſorhirt. 

Weizen fand zu beſſeren Preiſen ſchlanken Abſatz, 
Waare machte ſich äußerſt knapp, 230—246 M. 

Roggen bei lebhafter Kaufluſt höher bezahlt, ſelbſt mangel⸗ 
hafte Qualitäten ließen ſich 5 verkaufen, 188—197 M. 

Gerſte war gefragt; zu Verſandtzwecken wurde vieles ge- 
kauft, 155—178 M. 1 

afer konnte ſich im Preiſe gut behaupten, 166—175 M. 
rbſen waren gut beachtet und erzielten meiſt höhere For⸗ 
derungen, Futterwaare 145155 M., Kochwaare 170-175 M. 

Lupinen ließen ſich zu Saatzwecken gut verkaufen, blaue 
70 bis 82 M., gelbe 83—94 M. 

Wicken wurden ſchwächer offerirt und erzielten beſſere 
Preiſe, 108 —120 M. See r 

Buchweizen macht ſich jetzt äußerſt lnapp; feine Waare 
erzielt meiſt über Notiz, 150—160 M. 

Spiritus. Die Preisſchwankungen in der abgelaufenen 
Berichtswoche waren unerheblich und ſchließen Notirungen circa 
40 Pf. höher als gegen Schluß der Vorwoche. Im Allgemeinen 
war die Tendenz etwas feſter. Der Brennereibetrieb hat ſchon 
weſentlich nachgelaſſen und ſind die Zufuhren merklich kleiner ge⸗ 
worden. Das hier lagernde Quantum beziffert ſich jetzt auf circa 
4½ Millionen Liter und dürfte ſich nun nicht mehr vergrößern, 
da das herankommende Quantum von den Spritfabriken verbraucht 
wird. Ab Bahnſtationen gelieferte Waare gebt theils nach Berlin, 
theils vereinzelt auf neue Verkäufe nach Mittel⸗Deutſchland. Das 
Spritgeſchäft liegt faſt gänzlich darnieder. Auf ſpätere Lieferung 
gehen nur unbedeutende Kaufordres ein. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 69,40 M., (70er) 49,60 M., 
Mai a 69,40, (70er) 49,60, Auguſt (50er) 70,90, (70er) 
51,10 M. 

** Berlin SW., 8. Mai. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrifate und Weizenſtärke von Viktor Werckmeiſter. 
(Original = Bericht der „Poſener Zeitung“) Unter dem Einflu 
des warmen Frühlingswetter 1 4 attete ſich der Verkehr in Kar⸗ 
toffelfabrikaten in der letzten Woche um ſo einſeitiger und träger, 
als derſelbe nur auf den täglichen Bedarf der Manufakturen und 
der Kolonial⸗Branche angewieſen blieb, nachdem der Export und 
hiermit gleichzeitig das ſpekulative Intereſſe an den Preiſen 
der einzelnen Artikel völlig verſiegt iſt. Die Berichte der 
übrigen deutſchen Märkte lauten 3 übereinſtimmend ſo 
monoton, daß dort wie hier jede Veranlaſſung zu Preis⸗ 
veränderungen fehlte, reipeftive eine beſtimmte Tendenz nirgends 
zum Durchbruch gelangte. Die vorwiegend lokalen Umſätze 
an unſerem Platz bieten für die Berichterſtattung diesmal 
kein Material, ſo daß nachſtehend nur die Reproduktion der 
bereits im letzten Bericht notirten Preiſe erfolgt. — Die 
märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Fabriken notiren: Ia. chemiſch reine Kartoffelſtärke, 
Brunn: wie Ia. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 

aſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fäbiger Emballage, disponibel und Mai⸗Juni M. 23,50—23,75. — 

. Rartoffelitärfe und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehalts 
oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qua⸗ 
litäten do. disponibel und Mai⸗Juni M. 23,25, abfallende Sorten 
do. Mark 22.00 bis 23,00, ſekunda do. ark 21—21,50, 
tertia Mark 18—19 nom, trockene Schlammſtärke Mark 13—14 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 25,00 — 25,50, hochprima 26,00 
Mark. — Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Re⸗ 
erungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker ⸗Fa⸗ 
Briten bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in 
Käufers Säcken bei 2“ Bam Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
ewicht disponibel u. Mal M. 14,50 netto Rs pr. 100 kg franto 
Fabrit Frankfurt a. O. — Berlin notirt: loko u. 5 Ia. zentri⸗ 
fugirte chemiſch reine net uiite, auf Horden getrocknet, mit 20pCt. 
Waſſergehalt disponibel Maxk 24,50, la Mehl Mark 24,50, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 26,00, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
nisch getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. Mark 23,50 
bis 23,75, Mittel⸗ und abfall. Qualit. M. 22,50 — 22,75. backe 
u. Mehl M. 22,00—22,25, IIIa 18—19. Trockene Schlammſtärke 
M. 14—15 do. Alles per 100 kg brutto inkl, Sack netto Kaffe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. ortwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
Mai⸗Juni M. 31,50, in e Konſiſtenz G. A. K u. analoge 
Qualitäten disp. und Mai⸗Juni M. 30,50, do. prima wet mf 
nirter 8 do. M. 30,00, Ia ſtrohgelber Stärteſyrup C. A. K. 
disp. und Mai⸗Juni M. 29,50. Ia blonder Stärkeſyrup in alten u. 


feine 


neuen Tonnen loko Mark 29,00, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 


und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
und Mai M. 30,50, prima weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K 
und analoge Sorten disponibel und Mai⸗Juni M. 30, geraspelt in 
Säcken beide Qualitäten M. 1 per 100 kg höher, farbige Qualitä⸗ 
ten loko und Mai M. 28,50. 

** Berlin, 8. Mai. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch. 
Die Zufuhr war heute müßig, Aesch ruhig. ce etwas 
1 — bezahlt, ſonſt unverändert. ild und e f l 5 ge N 

ute Preiſe 


N 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55— 60, IIa 50—53, IIIa 42—48, Kalb⸗ 
elch = a ta 40—52, Hammelfleiich Ia 48-50, IIa 38—45, 
—46 M., Bakonier do. — M., ſerbiſches do. 

— ., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 


Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 95—102 M., IIa. 90 

bis 95 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 95— 100, de. IIa 90-94 

M., ſchleſiſche, pommerſche und 0 Ia. 95—100 M., do. do 

utter 85—90 M., Landbutter 75 

Galtziſche — M. 

6 pCt. Rab. 2.50 — 2,65 M., Prim 

ock p. Kiſte Rabatt 2,50 — 2,70 M, 

„ Kalkeier — M. per Schock. 
M. 
A 
k. 


Eier. Pomm. Eier mit 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 S 
Durchſchnittswaare do. 2,40 
Kibitzeier per Stück 0,13—0,14 

Bromberg, 8. Mai. mtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 220230 „geringe Qualität 190—219 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen: 180 — 188 Mark., geringe 
Qualität 160—179 Mark. — Hafer nach Qualität 150 — 160 Mark. 
— G 140—147 Mark, Brauerwaare 148—158 Mark. — 
Kocherbſen 150—160 Mk., Futtererbſen 145—150 Mk. — Wicken 
100-115 Mk. — Spiritus 50er Konſum 71,00 Mk., 70er 50,75 Mk. 

Breslau, 8. Mat. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Berlcht.) 
1 per 1000 Kilogramm —. Get. —,— Ctr., ab: 

ündigungsſcheine. — Per Mai 198,00 Gd., Mai⸗Juni 

Gd 00 Gd., Juli⸗Auguſt 192,00 Gd, 


.) excl. 0 M. 
Verbrauchsabgabe, gekündigt —,— Liter. Per Mai (50er) 69,80 Gd., 
(70er) 50,00 Gd., Mai⸗Juni 50,20 Gd., 120 5. 50,70 Gd., Juli⸗ 
Auguſt 51.20 Gd., Auguſt⸗September 51,20 Gd. — Zink. Ohne 
u Die Pörſentommiſton. 


mſatz. 
Stettin, 8. Mai. Wetter: Regnig. An der Börſe. Temp.: 
+ 11 Gr. R. Barometer: 28. Wind: O. f 
Weizen matt, per 1000 Kilo loko 220—235 M., per Mai 
234 M. nom., per Mai⸗Juni 231,5—232,5 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 230,5 —232— 231,5 M. bez., per September⸗Oktober 207,5 
bis 207 M. bez. — Roggen matt, ver 1000 Kilo lofo 190— 200 


M., per Mal 200 M. Br. und Gd., per Mai⸗Juni 197 M. 
Br., per Juni⸗Juli 195—194,5 M. bez., per September⸗Oktober 
179—178 M. bez. — Hafer ſtill, per 1000 Kilo loko Pomm. 170 


. —  Rüböi unverändert, per 100 Kilogramm loko ohne Faß 
bei Kleinigkeiten 61,25 Mark Br., per Mai 61,25 ra 
per September⸗Oktober 62,5 M. Br. — Spiritus ruhig, per 
10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 51,4—51,2 M. bez., per 
Mai 70er 51 M. Br., per . 70er 51,3 M. nominell, 
per Jung 70er 51,7 M. nominell, per Auguſt⸗September 
70er 51,6 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Wer 
preiſe: Weizen 234 M., Roggen 200 M., Spiritus 70er 51,0 M. 
nominell. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Aachen, 9. Mai. Im Requiſitenhaus des Stadttheaters 
brach Nachts eine Feuersbrunſt aus und zerſtörte faſt alle 
Requiſiten und Dekorationen. 

Wien, 9. Mai. Das „Fremdenblatt“ publizirt einen 
Erlaß des Handelsminiſters an die Fachkorporationen, in 
welchem unter Hinweis auf die bevorſtehenden Unterhandlungen 
mit der Schweiz, Serbien, Rumänien und Italien auf Grund 
des parafirten auſtrodeutſchen Tarifvertrags Gutachten ein⸗ 


gefordert werden. 8 

Wien, 8. Mai. Der Streik der Buchdrucker und 
Schriftgießer nahm heute zu. Nur vier Buchdruckereien, wo 
die Prinzipale und die Arbeiter ſich auf Grund der Forderungen 
der Letzteren einigten, arbeiten voll. Eine Konferenz von 35 
der hervorragendſten Buchdruckereien und Schriftgießereien 
beſchloſſen, an dem im Dezember 1891 ablaufenden Tarifvertrag 
feſtzuhalten und nöthigenfalls den Betrieb einzuſtellen oder 
einzuſchränken. Die Prinzipale erklärten ſich für ſolidariſch 
und forderten die übrigen zu gleichem Vorgehen auf. 

Prag, 9. Mai. Im Ausſtellungs⸗Rayon zerſtörte wäh⸗ 
rend eines Gewitters ein Windſtoß einen . Eine 
Perſon wurde ſchwer, drei andere leicht verletzt. Bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann ſchwer verletzt. Der 
Ausftellungsrayon wurde durch den Gewitterregen über⸗ 
ſchwemmt. \ 

Nom, 8. Mai. In der Kammer brachte Cavalotti eine 
Interpellation gegen den Juſtizminiſter ein wegen Verſetzung 
einiger venetianiſcher Richter aus politiſchen Gründen. Rudini 
verlangte eine zweimonatliche Verſchiebung der Berathung der 
Interpellation. Bei der Abſtimmung, welche die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Hauſes ergab, ſtimmten 122 Abgeordnete für 
und 58 gegen den Antrag Rudini. Morgen ſoll eine Wieder⸗ 
holung der Abſtimmung ſtattfinden. Br 

Brüſſel, 9. Mai. Der Gouverneur von Lüttich beab- 
ſichtigt, alle Meetings unter freiem Himmel, ſelbſt vereinzelte 
Anſammlungen an den Zugängen zu gewerblichen Etabliſſe⸗ 
ments zu unterſagen. Das Gericht beſchloß, energiſch gegen 
jeden Verſuch der Einſchüchterung von Ausſtändigen den Nichi- 
ſtreikenden gegenüber vorzugehen. g 

Belgrad, 9. Mai. Paſic richtete im Namen der 
Regierung ein Schreiben an die Königin Natalie, in dem 
er derſelben die Reſolution der Skupſchtina mittheilt und ſie 
bittet, ihre Abſicht der Regierung zur Kenntniß zu bringen. 

Toronto, 9. Mai. Die in der Nähe gelegene Ortſchaft 
Alliſtow wurde durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört; 
der Schaden iſt ſehr erheblich. 

Capetown, 8. Mai. 


Der Gouverneur des Kaplandes 


proklamirte die Oberhoheit der Königin von England über das 


Baſtarland und die Annektirung des Gebietes am Beſchuana⸗ 
land. Das annektirte Gebiet erſtreckt ſich vom Orangefluß bis 
zum Noſobfluſſe und vom Beſchuanaland öſtlich bis zum 
Damaraland. 


Berlin, 9. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag nahm in dritter Leſung 
den Nachtragsetat, übereinſtimmend mit den geſtrigen 
Beſchlüſſen der zweiten Leſung, nach dem Kommiſſionsvorſchlag 
mit Streichung der Pferderationen, dagegen Bewilligung der 
Kamerunanleihe an. Nachdem Bamberger kurz konſtatirt, daß 
die Freiſinnigen einverſtanden ſind mit den Mehreinnahmen 
für Küſtenbauten, aber gegen die ungemeſſene Ausdehnung der 
Kolonialpolitik nach dem Innern. Eine Reſolution Karolath⸗ 
Goldſchmidt auf Verwendung, echten Materials beim Reichs⸗ 


tagsbau wurde nach lebhaftem Widerſpruch durch Boetticher. 
Richter und Levetzow abgelehnt. Verſchiedene kleinere Vor⸗ 
lagen wurden in dritter Leſung angenommen. In namentlicher 
Schlußabſtimmung wurde auch das Zuckerſteuergeſetz 


aſmit 159 gegen 126 Stimmen angenommen. 


Zur dritten Leſung der Branntweinſteuervor⸗ 
lage erklärte Schatzſekretär v. Maltzahn, daß bei Aufrecht⸗ 
erhaltung der Steuerermäßigung für den Haustrunkdie Regierungen 
wahrſcheinlich die Vorlage ablehnen werden. Darauf ſprach 
Balleſtrem die Zuſtimmung des Zentrums zum Antrag 
Hartmann auf Streichung dieſer Ermäßigung aus, um ein 
Scheitern des Geſetzes zu verhindern. 

In der Abſtimmung wurde die Streichung der Steuerer⸗ 
mäßigung des Haustrunks angenommen, im Uebrigen die Ein⸗ 
zelbeſtimmungen des Geſetzes und in der Schlußabſtimmung 
das geſammte Geſetz angenommen. Hierauf verlas Miniſter 
v. Boetticher eine kaiſerliche Verordnung auf Vertagg des 
Reichstages bis zum 10. November, worauf das Haus nach 
den üblichen Dankesworten der Präſidenten mit ſeinem Hoch 
auf den Kaiſer auseinanderging. 4 

Berlin, 9. Mai. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
Zeitung.“] Im Abgeordnetenhaus wurden bei 
Fortſetzung der Berathung des Kultusetats in Bezug auf das 
Medizinalweſen verſchiedene Einzelwünſche vorgebracht, 
darunter der auf gleichmäßige geſetzliche Regelung des Geheim- 
mittelweſens, wofür regierungsſeitig ein baldiger Abſchluß der 
Vorarbeiten in Ausſicht geftellt wurde, ferner von Graf auf 
berufägertoffenfchaftlii” Organiſation des Aerzteſtandes. 

Hamburg, 8. Mai. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft ift, von Ham⸗ 
burg kommend, heute Morgen 6 Uhr in Newyork eingetroffen. 
Der Dampfer „Suevia“ von derſelben Geſellſchaft iſt heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in Prawle Point eingetroffen. 

London, 8. Mai. Der Caſtle⸗Dampfer „Martin Caſtle“ und 
„Doune Caſtle“ ſind am Mittwoch auf der Heimreiſe von Cape⸗ 
town abgegangen. Der Caſtle-Dampfer „Conway ⸗Caſtle“ hat 
geltern auf der Ausreije die Kanariſchen Inſeln paſſirt, der Caſtle⸗ 

ampfer „Dunbar Caſtle“ it geſtern auf der Ausreiſe in Durban 
(Natal) angekommen. 


dec lea 
ofen, 9. Mai. mtlicher Börſenbericht. 
irlenz Gekärdidt — Regultrungspreis (50er) —.—, 


(70er) —.—. (Loko obne Faß) (50er 69.70, 70er) 49 90. 
oſen, 9. Mai. [Privat⸗Bericht.] Wetter ſchön. 
Spiritus feſter. Loko ohne Faß (50er) 69,70. (70er) 49 90, 
Mai (50er) 69,70, (70er) 49,90, Auguſt (50er) 71,20, (70er) 51 40. 
——— —— — ͤ — 


e 

Berlin, 9. Mai elegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Ot. v. 

8 befeſtigend 

do. at 233 — 

do. Septbr⸗Oktbr.207 75 


Iviritus befeſtig. f 
234 2570er loko o Faß 53 5, 52 


Roggen befeitt 205 75 oer Sevßd Ute 

0 g. 

do. Mal 196 501199 75 

do. Septbr.⸗Oktbr. 177 750180 50 

Rühböl niedriger | 

do. Mai 60 10 60 80 Hafer | 

do. Septbr.⸗Oktbr. 61 10 62 — do. Mai 170 751170 50 
Kündigung in Roggen — Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —.000 Otte. 
Berl ſt⸗Courſe. 


Oer „ei 2 
70er Setbr-Novbr — — 
50er loko o. Faß 7250 — — 


in, 9 Mai. Schlu Not. v.83 

Weizen pr. Mat. 2233 — 234 50 

do. Septbr.⸗Ok tbr... 207 50 208 50 
Roggen pr. Mat . 198 50 1 


€ 99 — 
do. eptbr.⸗Oktbr. 177 50 179 75 
Spiritus ee Nottrungen. votes 
do. 70er lo. . . . 52 50 52 20 
do. 70er Mai⸗Juni . 51 90 51 80 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 52 50 52 40 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr.. 48 60 48 80 
do. 70er Oktbr⸗Novbr.. — — 45 60 
do. 50er loko 3 72 50 — — 


Not. v. 8. 
Konſolidirte 45 Anl. 105 60105 50 Poln. 59 Pfandbr. 

" " 99 20 99 25 Poln. Liqufd.⸗Pfdbr 
Poſ. 4°/, Pfandbrf. 101 50101 70 Ungar 48 Gotbrente 
Poſ. 318 Pfandbr. 96 40) 96 30 Ungar. 58 Papierr. 
Bo). Rentenbriefe 102 401102 25 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 31 
Poſen. Prov. Oblig. 95 50 95 60 Oeſt. fr. Staats. 8 1 
Oeſtr. Banknoten 173 451173 258 
Oeſtr. Silberrente 79 40 79 20 
Ruſſ. Banknoten 241 — 
Ruſſ 410 BdkrPfoͤbr 94 90 


n 92 50 
ainzLudwighfdto 119 5011 
Marienb. Mlaw dto 72 80 
Italieniſche Rente 92 50 
ſſagkonfunl 1880 96 80 
dto. zw. Orient. Anl. 74 50 
Num. 4% Anl. 86 70 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 25 
oſ. Spritſabr. B. A 


ombarden = 

Neue Reichsanleihe 

ta: 
e 


8 
N28 8 88889 
8888 


SSS 1 5238 SS 


lſenkirch. Kohlen 157 601157 
Gelſ Te 7 601157 60 


: | 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 2 251 40250 75 
Gibethalbabn „ „101 25101 — 
Faller . „ 96 20 95 50 
Schweizer Ctr., 170 30169 40 
Berl. de B. ie 101142 75 
Deutſche B. Akt. 153 251152 75 
Diskont. Kommand. 188 80 188 50 
Köntgs- u. Laurah 125 10124 75 
Bochumer Gußſtahl129 25,127 75 


188288888 


264 — 
Jnowrz St il 3 50 57 
no 0 einſa 
3 achbörſe: Staatsbah 
Kommandit 188 60. a 
Stettin, 9. Mat. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Ot v. 


Not. v. 8. 
| 
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Weizen Hau &pirituß ſtill | 
59. Nat 1 232 50234 — | per loto 50 M. Abg. 70 — 70 — 
3 . 203 — 207 —- » x RATEN 51 10 81 2⁰ 
oggen flau „ er —.— 
199 200 ] „ Auguſt⸗ 51 65 

bo. Pat, on 12 win ne 5 guſt⸗Sept., 51 70 5 

Rüböl flau etroleum 

t 60 ko 61 20 do. — loko 11 10 11 10 


5 Sepbr⸗Ottbr. 61 50 62 50 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8. Mai Mittags 15% Meter. 
4 „ 9. „ Morgens 1438 = 
= 9, 5 Mittags 146 = 


Tru und Verlag der Kofbuchdiukerei Ton W Decker & Comp. (A. Rönei) in Poſen. 


